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Die
Sankt-Niklaus-Sänger
vom Milchbuck
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Wir sind schon wieder mitten in der heiligen Zeit, schon mitten in jenen
vorweihnachtlichen Tagen, in denen unsere alten Bräuche wohl am meisten beachtet und
gepflegt werden. Wir führen fast unbewußt die Tradition unserer Eltern, unserer
Großeltern weiter, manchmal sogar ohne zu wissen, wo der Ursprung liegt. Einen
solchen feierlichen Brauch finden wir in Zürich 6, am Milchbuck. Die Sankt-
Niklaus-Sänger: Jahr für Jahr ziehen sie in die kalte, frostige Dezembernacht mit
flackernden Lichtern und selbstgemachten, teils kunstvollen, teils naiv-schönen
Mitren. Sie bringen aber nicht nur das warme Licht der Kerzen, sie bringen auch
das innere Licht, die herzliche Wärme ihres Gesanges, zu Kranken, zu Armen, zu
Mitmenschen. Sie sind vorweihnachtliche Freudenbringer, bescheiden und
zurückhaltend und gerade deshalb überzeugend. Sie bringen Freude den Menschen, die
guten Willens sind, diese Freude auch zu empfangen. Reportage Zyt-Preß

1 Die Mitren in den Händen, singen
diese Buben des Milchbuckschulhau-
ses voll Inbrunst die Lieder der
Adventszeit vor dem Krankenhaus Waidberg.

Sie wollen Freude bringen und
halten eine Tradition in Ehren.
2 Von den Primarschülern selbst
hergestellte kunstvolle Mitren.
3 Wie eine goldene Kette zieht sich
der Zug der Milchbuckschüler durch
die kalte Dezembernacht.

V m• J

^^^LmWmw*

435


	Die Sankt-Niklaus-Sänger vom Milchbuck

